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Beschlussvorschläge 

Projektnummer: Bauleitplan: Verfahrensart 

1375 vBBP „Solarpark Sallach II“ 

§ 13 (vereinfacht)

§ 13a (beschleunigt)

 Regelverfahren 

Verfahrensgegenstand: 

 Bebauungsplan 

 vorhabenbezogener 

Bebauungsplan 

 Neuaufstellung 

 Änderung 

 Flächennutzungs- und 

Landschaftsplan 

 Neuaufstellung 

 Änderung 

Verfahrensablauf 

Stand Unterlagen Bekanntmachung Anschreiben Frist Stellungnahme Abwägung 

§3/4 Abs. 1 24.07.2024 16.08.2024 16.08.2024 16.08.2024 – 

16.09.2024 

26.11.2024 

§3/4 Abs. 2 26.11.2024 27.01.2025 27.01.2025 – 

28.02.2025 

12.03.2025 

Aufstellung des Bebauungs- und Grünordnungsplans „Solarpark Sallach II“ 

mit paralleler 13. Änderung des Flächennutzungsplans 

Prüfung der fristgemäß vorgebrachten Stellungnahmen im Rahmen der frühzeitigen 

Behördenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 und der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit 

nach § 3 Abs. 2 BauGB 

Nachfolgende Träger öffentlicher Belange wurden im Zuge der Behördenbeteiligung zur Stellungnahme aufgefordert: 

1 Landratsamt Schwandorf 15 Amt für Digitalisierung, Breitband und Vermessung 

2 Regierung Oberpfalz - Landesplanung 16 Bayernwerk Netz GmbH 

3 Regionaler Planungsverband 17 Deutsche Telekom Netzproduktion GmbH 

4 Regierung Oberpfalz - Gewerbeaufsichtsamt 18 Bayerischer Bauernverband 

5 Regierung Oberfranken – Bergamt Nordbayern 19 Kreisbrandrat Schwandorf 

6 AELF Regensburg-Schwandorf - Landwirtschaft 20 Bund Naturschutz 

7 AELF Regensburg-Schwandorf - Forst 21 Landesbund für Vogelschutz – KrGr Schwandorf 

8 ALE Oberpfalz 22 Landschaftspflegeverband Lkr. Schwandorf 

9 Wasserwirtschaftsamt Weiden 23 Verein Naturpark Oberpfälzer Wald 

10 Staatliches Bauamt Amberg-Sulzbach 24 Stadt Oberviechtach 

11 Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege 25 Gemeinde Teunz 

12 Bayerisches Landesamt für Umwelt 26 Gemeinde Guteneck 

13 Handwerkskammer Nby/Opf 27 Gemeinde Altendorf 

14 IHK Regensburg 28 Gemeinde Dieterskirchen 

29 Markt Schwarzhofen 
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Nachgenannte Träger öffentlicher Belange haben während und nach der Auslegungsfrist keine Stellungnahme 
abgegeben: 

20 Bund Naturschutz 

3 Regionaler Planungsverband 21 Landesbund für Vogelschutz – KrGr Schwandorf 

4 Regierung Oberpfalz - Gewerbeaufsichtsamt 22 Landschaftspflegeverband Lkr. Schwandorf 

7 AELF Regensburg – Schwandorf -  Forst 23 Verein Naturpark Oberpfälzer Wald 

8 ALE Oberpfalz 24 Stadt Oberviechtach 

11 Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege 25 Gemeinde Teunz 

12 Bayerisches Landesamt für Umwelt 26 Gemeinde Guteneck 

13 Handwerkskammer Nby/Opf 27 Gemeinde Altendorf 

14 IHK Regensburg 28 Gemeinde Dieterskirchen 

18 Bayerischer Bauernverband 29 Markt Schwarzhofen 

19 Kreisbrandrat Schwandorf 

Nachgenannte Träger öffentlicher Belange haben während und nach der Auslegungsfrist Stellungnahmen ohne 
Einwendungen oder abzuarbeitende Hinweise abgegeben: 

FNP BBP 

1.1 Landratsamt Schwandorf - Bauaufsicht x x 24.02.2025 

5 Regierung Oberfranken – Bergamt Nordbayern x x 17.01.2025 

8 ALE Oberpfalz x x 24.01.2025 

10 Staatliches Bauamt Amberg-Sulzbach x x 24.01.2025 

15 Amt für Digitalisierung, Breitband und Vermessung x x 24.01.2025 

16 Bayernwerk Netz GmbH x x 12.02.2025 

17 Deutsche Telekom Netzproduktion GmbH x x 23.01.2025 

Nachgenannte Träger öffentlicher Belange haben während und nach der Auslegungsfrist Stellungnahmen mit 
Einwendungen oder Hinweisen abgegeben: 

FNP BBP 

1.2 Landratsamt Schwandorf - Immissionsschutz x x 06.02.2025 

1.3 Landratsamt Schwandorf – Untere Naturschutzbehörde X X 06.02.2025 

2 Regierung Oberpfalz - Landesplanung x x 27.02.2025 

6 AELF Regensburg - Schwandorf - Landwirtschaft x x 17.01.2025 

9 Wasserwirtschaftsamt Weiden x x 13.02.2025 

Folgende Stellungnahmen mit Einwendungen oder Hinweisen wurden im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung 
abgegeben: 

--- 
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Behandlung der im Zuge der Behördenbeteiligung eingegangenen Stellungnahmen: 

1.2 Landratsamt Schwandorf - Immissionsschutz, 06.02.2025 

Einwand/Hinweis 

„… 

Zu den oben genannten Planungsvorhaben wird auf die immissionsschutzfachliche Stellungnahme 
vom 12.09.2024 zur frühzeitigen Beteiligung Bezug genommen. 

Zur nunmehr vorliegenden geringfügig geänderten Planung ergeben sich aus 
immissionsschutzfachlicher Sicht keine Bedenken. 

Analog der Regelung des Art. 9 Abs. 2 Nr. 2 des Bay. Immissionsschutzgesetzes zur Vermeidung 

unnötiger Lichtemissionen im Außenbereich sollten selbstleuchtende und beleuchtete Werbeanlagen 
per verbindlicher Festsetzungen ausgeschlossen werden. 

Anmerkung: 

Wird zur Kenntnis genommen. 

Beschluss 
Sitzungstag: 03.06.2025 
Anwesend: 13
Für den Beschluss: 13 

Beschluss: 
Es erfolgt keine Änderung zur Planendfassung der Änderung des 
Flächennutzungsplans / des Bebauungsplanes. 

1.2 Landratsamt Schwandorf – Untere Naturschutzbehörde, 29.01.2025 

Einwand/Hinweis 

„… Anmerkung: 
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Mit der 13. Änderung des Flächennutzungsplans der Gemeinde Niedermurach mit Aufstellung eines 
vorhabenbez. Bebauungsplan "Solarpark Sallach II" bestehen aus naturschutzfachlicher Sicht 
keine Bedenken.  

Die CEF-Fläche auf der Fl.Nr. 409 (TF), Gemarkung Wagnern entspricht den artenschutzrechtlichen 
Anforderungen.  

Die Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen der saP sind dringend einzuhalten. 

Wird zur Kenntnis genommen. 

Wird zur Kenntnis genommen. Der Hinweis ist im Zuge der 
Durchführungsplanung zu beachten.

02 Regierung der Oberpfalz – höhere Landesplanung, 27.02.2025 

Einwand/Hinweis 

 Es wird auf die im Rahmen der Beteiligung nach § 4 Abs. 1 BauGB ergangene 
landesplane-rische Stellungnahme verwiesen, die weiter aufrecht erhalten wird (siehe 
RS vom 13.09.2024 Nr. ROP-SG24-8314.11-121-12-4).  

Es folgt die Stellungnahme im Rahmen der Beteiligung nach § 4 Abs. 1 BauGB: 
„ 
die Regierung der Oberpfalz als höhere Landesplanungsbehörde nimmt zu den o.g. Bauleitplan-
entwürfen der Gemeinde Niedermurach wie folgt Stellung: 

Die Gemeinde Niedermurach beabsichtigt nördlich der Ortschaft Sallach, westlich der Kreisstraße 
SAD 43, ein Sondergebiet `Photovoltaik` nach § 11 BauNVO auszuweisen. Parallel zur 
Bebauungsplanaufstellung soll der Flächennutzungsplan geändert werden. Das Planungsgebiet 
umfasst ca. 3,5 ha und wird aktuell landwirtschaftlich genutzt. 

Anmerkung: 

Beschluss 
Sitzungstag: 03.06.2025 
Anwesend: 13
Für den Beschluss: 13 

Beschluss: 
Es erfolgt keine Änderung zur Planendfassung der Änderung des 
Flächennutzungsplans / des Bebauungsplanes. 
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Bewertungsmaßstab 
Nach Art. 3 Abs. 1 Satz 1 des Bayerischen Landesplanungsgesetzes (BayLplG) sind bei raum-
bedeutsamen Planungen und Maßnahmen öffentlicher Stellen Ziele der Raumordnung zu beachten 
sowie Grundsätze der Raumordnung in Abwägungs- und Ermessensentscheidungen zu 
berücksichtigen (vgl. auch Anpassungsverbot gem. § 1 Abs. 4 BauGB). 
Nach dem Landesentwicklungsprogramm Bayern (LEP) sowie dem Regionalplan Oberpfalz-Nord (RP 
6) sind für das vorliegende Vorhaben insbesondere folgende Ziele (Z) und Grundsätze (G)
einschlägig:

LEP 1.1.3. Ressourcen schonen 
(G) Der Ressourcenverbrauch soll in allen Landesteilen vermindert und auf ein dem Prinzip der
Nachhaltigkeit verpflichtetes Maß reduziert werden. Unvermeidbare Eingriffe sollen ressourcen-
schonend erfolgen. (G) Bei der Inanspruchnahme von Flächen sollen Mehrfachnutzungen, die eine
nachhaltige und sparsame Flächennutzung ermöglichen, verfolgt werden.

LEP 5.4.1 Erhalt land- und forstwirtschaftlicher Flächen 
(G) Die räumlichen Voraussetzungen für eine vielfältig strukturierte, multifunktionale und bäuerlich
ausgerichtete Landwirtschaft und eine nachhaltige Forstwirtschaft in ihrer Bedeutung für die
verbrauchernahe Versorgung der Bevölkerung mit nachhaltig erzeugten Lebensmitteln,
erneuerbaren Energien und nachwachsenden Rohstoffen sowie für den Erhalt der natürlichen
Ressourcen und einer attraktiven Kulturlandschaft und regionale Wirtschaftskreisläufe sollen
erhalten, unterstützt und weiterentwickelt werden.
(G) Land- und forstwirtschaftlich genutzte Gebiete sollen in ihrer Flächensubstanz erhalten werden.

Insbesondere für die Landwirtschaft besonders geeignete Flächen sollen nur in dem unbedingt
notwendigen Umfang für andere Nutzungen in Anspruch genommen werden.

LEP 6.1.1 Sichere und effiziente Energieversorgung 
(Z) Die Versorgung der Bevölkerung und Wirtschaft mit Energie ist durch den im überragenden
öffentlichen Interesse liegenden und der öffentlichen Sicherheit dienenden Um- und Ausbau der
Energieinfrastruktur sicherzustellen und hat klimaschonend zu erfolgen. Zur Energieinfrastruktur
gehören insbesondere - Anlagen der Energieerzeugung und –umwandlung, (...).

LEP 6.2.1 Ausbau der Nutzung erneuerbarer Energien 
(Z) Erneuerbare Energien sind dezentral in allen Teilräumen verstärkt zu erschließen und zu nutzen.

LEP 6.2.3 Photovoltaik 
(G) Freiflächen-Photovoltaikanlagen sollen vorzugsweise auf vorbelasteten Standorten realisiert
werden. An geeigneten Standorten soll auf eine Vereinbarkeit der Erzeugung von Solarstrom mit
anderen Nutzungen dieser Flächen, insbesondere der landwirtschaftlichen Produktion sowie der
Windenergienutzung, hingewirkt werden.
(G) Im notwendigen Maße soll auf die Nutzung von Flächen für Freiflächen-Photovoltaikanlagen in
land-wirtschaftlich benachteiligten Gebieten hingewirkt werden.

LEP 7.1.1 Erhalt und Entwicklung von Natur und Landschaft 
(G) Natur und Landschaft sollen als unverzichtbare Lebensgrundlage und Erholungsraum des
Menschen erhalten und entwickelt werden.

RP 6 B I 2.1 – zu landschaftlichen Vorbehaltsgebieten 
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In landschaftlichen Vorbehaltsgebieten kommt den Belangen des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege besonderes Gewicht zu 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Bewertung 
Das Vorhaben trägt den o.g. LEP-Zielen 6.1.1 (Sichere und effiziente Energieversorgung) und 6.2.1 
(Ausbau der Nutzung erneuerbarer Energien) Rechnung. 
Auch besteht aufgrund der Lage an einer Kreisstraße eine gewisse Vorbelastung im Sinne von LEP-
Grundsatz 6.2.3. Ein land-wirtschaftlich benachteiligtes Gebiet nach der PV-Förderkulisse (EEG) ist 
ebenfalls gegeben. 

Im Hinblick auf eine möglichst effiziente und multifunktionale Flächennutzung im Sinne von LEP G 
1.1.3 und LEP-G 6.2.3 sollte jedoch noch näher geprüft werden, ob die Erzeugung von Solarstrom 
in Kombination mit einer landwirtschaftlichen Nutzung (z. B. Agri-PV) erfolgen kann. 

Das Plangebiet wird aktuell landwirtschaftlich genutzt. Land- und forstwirtschaftlich genutzte 
Gebiete sollen gemäß LEP-Grundsatz 5.4.1 erhalten werden. Insbesondere für die Landwirtschaft 
besonders geeignete Flächen sollen nur in dem unbedingt notwendigen Umfang für andere 
Nutzungen in Anspruch genommen werden. 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Das Planungsgebiet liegt gemäß RP 6 B I 2.2 i. V. m. Karte 3 “Landschaft und Erholung” außerdem 
im Bereich eines landschaftlichen Vorbehaltsgebiets, in welchem den Belangen des Naturschutzes 
und der Landschaftspflege ein besonderes Gewicht zukommt (RP 6 B I 2.1). Bei 
landschaftsverändernden Maßnahmen oder neuen Nutzungen ist daher sorgfältig zu prüfen, ob 
Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes oder der natürlichen Grundlagen zu erwarten sind. In 
diesem Zusammenhang wird auch auf eine hier bekannte weitere Solarparkplanung (Solarpark 
Sallach) auf der unmittelbar gegenüberliegenden Seite der Kreisstraße hingewiesen. 

Bei der Beurteilung, ob die betroffenen Grundsätze bzw. Belange der Landwirtschaft und des Natur- 
und Landschaftsschutzes (s. o.) ausreichend berücksichtigt und sachgerecht gewichtet werden, 
kommt den Stellungnahmen der jeweils zuständigen Fachstellen eine hohe Bedeutung zu. 

Soweit die Bauleitplanung „Solarpark Sallach“ nicht mehr weiterverfolgt werden sollte, wird zur 
Aktualisierung des hiesigen Rauminformationssystemes um entsprechende Benachrichtigung 
gebeten.“ 

---------------------------------------------------------------------------------- 

Bewertung 
Wird zur Kenntnis genommen. 

Wird zur Kenntnis genommen. 

Wird zur Kenntnis genommen. Die Fläche unterhalb der Module kann 
weiterhin durch Mahd oder alternativ Beweidung genutzt werden. Die 
Möglichkeit die Anlage als Agri-PV zu nutzen wurde geprüft, jedoch wurde 
kein Landwirt gefunden, der bereit wäre die Fläche zu bewirtschaften. 

Wird zur Kenntnis genommen.  
Auf die Belange der Landwirtschaft wurden in der Stellungnahme des 
AELF im Entwurfstand weiter eingegangen. 

---------------------------------------------------------------------------------- 

Mit der geplanten PV-Anlage wird ein bisher unbelasteter, überwiegend 
naturnaher Landschaftsausschnitt von technischer Infrastruktur geprägt. 
Aufgrund der geringen Größe in Verbindung mit der geringen Fernwirkung 
und der geplanten Eingrünung sind die Auswirkungen auf das 
Landschaftsbild gering, trotz der Lage im landschaftlichen 
Vorbehaltsgebiet. Nach Rücksprache mit der Unteren Naturschutzbehörde 
besteht grundsätzliches Einverständnis. 

Wird zur Kenntnis genommen. 

Wird zur Kenntnis genommen. 

An den Ergebnissen der Abwägung im Rahmen der Beteiligung nach § 
4 Abs. 1 BauGB wird weiterhin festgehalten es erfolgt keine Änderung 
zur Planendfassung. 
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06 Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten – Regensburg-Schwandorf, 17.01.2025 

Einwand/Hinweis 

„ 

die von unserer Seite vorgetragenen Hinweise und Anregungen in der Stellungnahme vom 
16.09.2024 haben weiterhin Gültigkeit. Es haben sich in den von zu beurteilenden Bereichen keine 
Änderungen ergeben. 

Anmerkung: 

Wird zur Kenntnis genommen.

09 Wasserwirtschaftsamt Weiden, 13.02.2025 

Beschluss 
Sitzungstag: 03.06.2025 
Anwesend: 13
Für den Beschluss: 11 
Gegen den Beschluss: 2

Beschluss: 
Es erfolgt keine Änderung zur Planendfassung der Änderung des 
Flächennutzungsplans / des Bebauungsplanes. 

Beschluss 
Sitzungstag: 03.06.2025 
Anwesend: 13
Für den Beschluss: 13 

Beschluss: 
Es erfolgt keine Änderung zur Planendfassung der Änderung des 
Flächennutzungsplans / des Bebauungsplanes. 
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Einwand/Hinweis 

„ 

bezüglich des vorliegenden Verfahrens möchten wir aus wasserwirtschaftlicher Sicht und unter 
Verweis auf unser Schreiben vom 13.09.2024 wie folgt Stellung nehmen. 
Themenplattform für das Planen und Genehmigen von Freiflächen-Photovoltaikanlagen 

Dem Wasserwirtschaftsamt Weiden ist nicht bekannt, ob die Kommune ein Standortkonzept für die 
Ansiedlung von PV-Freiflächenanlagen erstellt hat. Hierzu möchten wir auf die Themenplattform für 
das Planen und Genehmigen von Freiflächen-Photovoltaikanlagen im Energie-Atlas Bayern 
verweisen, abrufbar unter: 
https://www.energieatlas.bayern.de/thema_sonne/photovoltaik/themenplattform-photovoltaik. 

Dort sind die bei der Planung und Genehmigung von Freiflächen-Photovoltaikanlagen aktuell zu 
beachtenden gesetzlichen Vorschriften auf Bundes- und Landesebene aufbereitet und 
zusammengefasst, u.a. finden sich dort auch die „Hinweise Standorteignung, Stand 12.03.2024“, 
abrufbar unter: 
https://www.energieatlas.bayern.de/thema_sonne/photovoltaik/themenplattform-photovoltaik/ 
planungsinstrumente 

Es wird unterschieden in Eignungsflächen, Ausschlussflächen und Restriktionsflächen. Die Planung 
ist auf die Hinweise hin abzustellen. 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

1. Altlasten
Keine weiteren Anmerkungen.

2.1 Öffentliche Wasserversorgung 
Keine weiteren Anmerkungen. 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

2.2 Bodenschutz 
Wir möchten darauf hinweisen, dass sich unsere Vorgaben aus der Stellungnahme vom 13.09.2024 
hinsichtlich der Ausschlussflächen für PV-Anlagen nunmehr in den „Hinweisen Standorteignung, 
Stand 12.03.2024“ finden. Dieses Papier ist auf der genannten Themenplattform für das Planen und 
Genehmigen von Freiflächen-Photovoltaikanlagen im Energie-Atlas Bayern abgelegt. 

Unter C Hinweise wird unter 2. Bodenschutz im Bebauungsplan auf den § 12 BBodSchV verwiesen. 
Dieser Bezug ist nicht mehr korrekt und daher vollständig zu streichen. 

Anmerkung: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

---------------------------------------------------------------------------------- 

1. Altlasten
Wird zur Kenntnis genommen.

2.1 Öffentliche Wasserversorgung 
Wird zur Kenntnis genommen. 

---------------------------------------------------------------------------------- 

2.2 Bodenschutz 

Wird zur Kenntnis genommen. Der § 12 wird aus dem Absatz gestrichen. 
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Des Weiteren halten wir es für erforderlich, aufgrund der Eingriffe in den Boden und der intensiven 
Befahrung während des Baus der Anlage sowie der Hanglage, dass folgende Punkte noch in den 
Bebauungsplan übernommen werden. 

- Es ist ein Bodenschutzkonzept für den Standort nach DIN 19639 aufzustellen.

- Flächen, die nicht in Anspruch genommen werden, dürfen auch nicht befahren werden.

- Um Verdichtungen vorzubeugen, soll das Gelände nur bei trockenen Boden- und
Witterungsverhältnissen befahren werden, ansonsten sind Schutzvorkehrungen zu treffen.
Geeignete Maschinen (Bereifung, Bodendruck) sind auszuwählen.

- Zum Schutz des Bodens sollte im Vorfeld der Maßnahme der Acker bereits in eine Grünfläche
umgewandelt werden, damit sich eine stabile Pflanzendecke entwickeln kann. Dies dient zudem
einer gleichmäßigen Druckverteilung bei Befahrung während der Errichtung der PV-Anlage und dem
Schutz vor Erosion.

Wird zur Kenntnis genommen. Der textliche Hinweis unter C wird 
folgendermaßen ergänzt: 

2. Bodenschutz
Ein Bodenschutzkonzept, wonach alle Baumaßnahmen in
bodenschonender Weise unter Beachtung der gültigen Regelwerke und
Normen, insb. DIN 19639, 18915 und 19731 (vgl. auch §12 BBodSchV)
auszuführen sind, wird verfasst. Sollten bei Ausbauarbeiten optische oder
organoleptische Auffälligkeiten des Bodens festgestellt werden, die auf
eine schädliche Bodenveränderung oder Altlast hindeuten, ist
unverzüglich die zuständige Bodenschutzbehörde
(Kreisverwaltungsbehörde) und das Wasserwirtschaftsamt zu
benachrichtigen (Mitteilungspflichten gem. Art 1, 12 Abs. 2 BayBodSchG).
Das Bodenschutzkonzept wird in der Ausführungsplanung berücksichtigt.

Wird zur Kenntnis genommen. Ein entsprechender Hinweis ist in den 
Festsetzungen unter C Punkt 5 bereits enthalten. 

Wird zur Kenntnis genommen. Die Vermeidung von Bodenverdichtungen 
und Bodenverunreinigungen ist bereits unter Punkt 7.4 festgesetzt. 

Wird zur Kenntnis genommen. Die Festsetzung unter Punkt 8.3 wird 
folgenderma0en ergänzt. 
„8.3 Pflege innerhalb der Freiflächenphotovoltaikanlage 
Die Sondergebietsfläche ist als Grünland zu entwickeln. Zum Schutz des 
Bodens vor Erosion und Verdichtung während der Baumaßnahme hat die 
Ansaat der Fläche rechtzeitig vor Baubeginn zu erfolgen, um 
sicherzustellen, dass eine geschlossene Pflanzendecke vorhanden ist. 
[…]“ 

Zudem wird in der Begründung zum vBBP unter  
2.3.2.1 Pflege innerhalb der eigentlichen Freiflächenphotovoltaikanlage 
folgendes ergänzt: 

Derzeitige Nutzung/ Bestand: intensiv genutzter Acker 
Ökologisches Entwicklungsziel: artenreiches Extensivgrünland 

Artenanreicherung des Gebiets 
Herstellung 
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-------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

2.3 Dränagen 
Der Vorhabenbereich liegt im Geltungsbereich eines ehemaligen Flurbereinigungsverfahrens. In der 
Anlage übersenden wir einen Ausschnitt aus dem zugehörigen Dränageplan. 

Aus wasserwirtschaftlicher Sicht ist die Existenz von flächenhaften Drainagen hinsichtlich der 
Belange des Landeswasserhaushalts nicht gewünscht. Da die landwirtschaftliche Nutzung wegfällt, 
sind die Dränagen unter den Modultischen mindestens für die Nutzungsdauer des Solarparks außer 
Funktion zu setzen. 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

3. Abwasserentsorgung, Versickerung
Keine weiteren Anmerkungen.

4.1 Oberflächengewässer, wasserbauliche Aspekte 
Mit dem informellen Planungskonzept geht die Stadt Oberviechtach aus unserer Sicht den richtigen 
Weg. Grundsätzlich bestehen keine Einwände gegen das Vorhaben. 

4.2 Wild abfließendes Oberflächenwasser 
Starkregenereignisse und daraus resultierende Gefahren durch wild abfließendes Oberflächenwasser 
für bebaute Bereiche können grundsätzlich überall auftreten. Es ist dabei unerheblich, ob das 
Vorhaben in der Nähe eines Gewässers liegt. 

Auf die Arbeitshilfe „Hochwasser- und Starkregenrisiken in der Bauleitplanung“ des StMB und des 
StMUV (https://www.stmuv.bayern.de/themen/wasserwirtschaft/hochwasser/doc/arbeitshilfe.pdf) 
wird nachdrücklich hingewiesen! 

5. Zusammenfassung
Mit der Planung besteht aus wasserwirtschaftlicher Sicht grundsätzlich Einverständnis. Die
angegebenen, fachlichen Vorgaben sind einzuhalten. Das Landratsamt Schwandorf erhält einen
Abdruck dieses Schreibens.

Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 

Die Ansaat erfolgt mit gebietseigenem Saatgut des Ursprungsgebiet UG 
19 (Bayerischer und Oberpfälzer Wald) des Produktionsraumes 5 
(Südost- und ostdeutsches Bergland). 
Zum Schutz des Bodens vor Erosion und Verdichtung während der 
Baumaßnahme hat die Ansaat der Fläche rechtzeitig vor Baubeginn zu 
erfolgen, um sicherzustellen, dass eine geschlossene Pflanzendecke 
vorhanden ist. 
[…]“ 

---------------------------------------------------------------------------------- 

2.3 Dränagen 
Wird zur Kenntnis genommen. Den beigefügten Plänen ist zu entnehmen, 
dass sich auf der gesamten Fläche keine bekannten Drainagen befinden.  

---------------------------------------------------------------------------------- 

3. Abwasserentsorgung, Versickerung
Wird zur Kenntnis genommen.

4.1 Oberflächengewässer, wasserbauliche Aspekte 
Wird zur Kenntnis genommen. 

4.2 Wild abfließendes Oberflächenwasser 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

5. Zusammenfassung
Die Zustimmung wird zur Kenntnis genommen.

Außerdem wird folgende Festsetzung ersetzt: 
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Die Pflege der Grundstücks- und Modulflächen hat ohne Einsatz von 
Pflanzenschutzmitteln bzw. chemischen Reinigungsmitteln zu erfolgen. 

„7.3 […]Die Reinigung der Anlage mit Reinigungsmitteln ist nur zulässig, 
wenn diese biologisch abbaubar sind und die Reinigung ohne 
Verwendung von Reinigungsmitteln nicht möglich ist.“

Beschluss 
Sitzungstag: 03.06.2025 
Anwesend: 13
Für den Beschluss: 13 

Beschluss: 
Die oben genannten Anpassungen/Ergänzungen werden in die 
Planendfassung des Bauleitplanes eingearbeitet.




